	KGS Kupfergasse

	Leistungskonzept Deutsch

	Bereich: Sprechen und Zuhören



	Klasse 1

	SG121
	<Name> hört anderen über einen langen Zeitraum zu./ hört stets aufmerksam und konzentriert zu. <Er> stellt immer Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht./fragt in Gesprächssituationen gezielt nach, wenn <er> etwas nicht versteht. <Name> zeigt stets mimisch und körpersprachlich Interesse, versteht eine mehrgliedrige Aufforderung und reagiert darauf.

An Gesprächen beteiligt <er> sich eifrig, äußert verständlich eigene sachbezogene Ideen und geht auf die Meinungen und Gedanken anderer inhaltsbezogen ein. <Er> entwickelt einfache Gesprächsregeln und hält sie ein./ wartet mit seinen Beiträgen, bis <er> an der Reihe ist./ übernimmt Teilaufgaben in der Gesprächsleitung.

<Name> artikuliert deutlich und spricht stets flüssig. <Er> erzählt stets zusammenhängend und themenbezogen und spricht stets situationsangemessen. Begebenheiten/ Sachverhalte aus dem Lebensbereich stellt <er> verständlich dar.

<Er> spielt kleine Rollen ausdrucksstark.

	SG122
	<Name> hört anderen zu./hört aufmerksam und konzentriert zu. <Er> stellt häufig Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht./ fragt in Gesprächssituationen nach, wenn <er> etwas nicht versteht. <Name> zeigt häufig mimisch und körpersprachlich Interesse, versteht häufig mehrgliedrige Aufforderungen und reagiert darauf.  

An Gesprächen beteiligt <er> sich oft, äußert eigene Ideen verständlich und geht häufig auf die Meinungen und Gedanken anderer ein. Dabei hält <er> die Gesprächsregeln zuverlässig ein.

<Name> artikuliert deutlich und spricht meistens flüssig. <Er> erzählt themenbezogen und weitgehend zusammenhängend und  spricht meistens situationsangemessen. Begebenheiten/ Sachverhalte aus dem Lebensbereich stellt <er> meistens verständlich dar.
<Er> spielt kleine Rollen selbstständig/ überzeugend.

	SG123
	<Name> hört anderen meistens zu./ hört meist über einen angemessenen Zeitraum aufmerksam zu. <Er> stellt manchmal Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht./ Fragt in Gesprächssituationen manchmal nach. <Name> zeigt manchmal mimisch und körpersprachlich Interesse und versteht einfache Aufforderungen.
An Gesprächen beteiligt <er> sich ab und zu, äußert gelegentlich eigene Ideen verständlich und äußert sich des Öfteren zu Gedanken anderer. Dabei hält <er> die Gesprächsregeln meistens ein.

<Name> spricht meistens klar und verständlich. (Gegebenfalls differenziert in eine Richtung formulieren.) <Er> erzählt in der Regel themenbezogen, meist folgerichtig und sagt, was <er> beabsichtigt./ Stellt sich auf verschiedene Gesprächssituationen ein. Begebenheiten/ Sachverhalte aus dem Lebensbereich stellt <er> des Öfteren verständlich dar.

<Er> spielt kleine Rollen angemessen.

	SG124
	<Name> hört nur phasenweise zu und fragt in Gesprächssituationen kaum nach. <Er> zeigt selten mimisch und körpersprachlich Interesse. Einfache Aufforderungen versteht <er> teilweise.
An Gesprächen beteiligt <er> sich selten, äußert gelegentlich eigene Ideen und geht selten auf die Meinungen und Gedanken anderer ein. <Er> hat Schwierigkeiten, sich an die Gesprächsregeln zu halten.

<Name> artikuliert einzelne Laute und/ oder Endungen nicht klar genug, erzählt oft zusammenhanglos/ sprunghaft und sagt nicht angemessen, was <er> beabsichtigt./ und es fällt <ihm> schwer, sich auf verschiedene Gesprächssituationen einzustellen. Sachverhalte stellt <er> noch recht zusammenhanglos/ nicht immer verständlich dar.

<Er> spielt kleine Rollen nur mit Hilfe/ wenig ausdrucksvoll.

	SG125
	<Name> hört anderen nicht zu und stellt keine Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht. <Er> zeigt nie mimisch und körpersprachlich Interesse. Einfache Aufforderungen versteht <er> selten.
An Gesprächen beteiligt <er> sich nicht, äußert keine eigenen Ideen und geht nicht auf die Gedanken und Meinungen der anderen ein. <Er> hält sich nicht an Gesprächsregeln.

<Name> artikuliert einzelne Laute und/oder Endungen nicht/unklar, erzählt nicht themenbezogen/ zusammenhängend und stellt Sachverhalte nicht verständlich dar. <Er> kann sich nicht auf Gesprächssituationen einstellen und angemessen reagieren.

<Name> beteiligt sich nicht am Rollenspiel.


	Klasse 2

	SG221
	<Name> hört anderen stets über einen langen Zeitraum zu./hört stets aufmerksam und konzentriert zu. <Er> stellt häufig /stets konkrete Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht./fragt in Gesprächssituationen gezielt nach, wenn <er> etwas nicht versteht. <Name> zeigt stets mimisch und körpersprachlich Interesse und handelt stets auf mehrgliedrige Aufforderungen hin.
An Gesprächen beteiligt <er> sich eifrig/stets themenbezogen, äußert eigene Meinungen und Ideen verständlich und begründet sie und geht auf die Meinungen und Gedanken anderer treffend/konkret ein und führt sie weiter. <Er> entwickelt einfache Gesprächsregeln und hält sie immer ein./ wartet immer mit <seinen> Beiträgen, bis <er> an der Reihe ist./ übernimmt Teilaufgaben in der Gesprächsleitung.

<Name> variiert das Sprechtempo und macht angemessene Pausen./spricht klar und verständlich./ trägt Reime, Gedichte, oder Sprachspiele artikuliert und betont vor. <Er> erzählt stets zuhörerbezogen, interessant, fantasievoll./ ist sprachlich gewandt./ gebraucht beim Erzählen grammatisch richtige Wort- und Satzformen. Auf verschiedene Gesprächssituationen reagiert <er> sprachlich korrekt/versiert und stellt Abläufe/ Sachverhalte/ Ergebnisse stets treffend und strukturiert dar.

<Name> gestaltet Rollen- und Sprachspiele ausdrucksstark und ideenreich.

	SG222
	<Name> hört anderen lange zu./hört aufmerksam und konzentriert zu. <Er> stellt meist/ oft sinnvolle/ themenbezogene Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht./ fragt in Gesprächssituationen oft nach, wenn <er> etwas nicht versteht. <Name> zeigt meist mimisch und körpersprachlich Interesse und versteht mehrgliedrige Aufforderungen häufig und reagiert darauf.  

An Gesprächen beteiligt <er> sich oft themenbezogen, bereichert das Unterrichtsgespräch mit sinnvollen Beiträgen, äußert oft eigene Ideen verständlich und geht auf die Meinungen und Gedanken anderer konkret ein. <Er> hält die Gesprächsregeln zuverlässig ein.

<Name> artikuliert deutlich und spricht flüssig./ trägt Reime, Gedichte und Sprachspiele flüssig vor. <Er> erzählt folgerichtig/ zuhörerbezogen/ interessant/ lebendig. Auf verschiedene Gesprächssituationen reagiert <er> sprachlich korrekt und stellt Sachverhalte, Abläufe und Ergebnisse treffend dar./ informiert andere ausführlich.

<Name> gestaltet Sprach- und Rollenspiele interessant und ausdrucksvoll.

	SG223
	<Name> hört anderen zu./ hört anderen manchmal über einen längeren Zeitraum aufmerksam zu. <Er> stellt manchmal Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht./ fragt in Gesprächssituationen nicht immer nach. <Name> zeigt überwiegend mimisch und körpersprachlich Interesse und handelt gelegentlich auf Aufforderungen hin.
An Gesprächen beteiligt <er> sich ab und zu mit themenbezogenen Beiträgen, äußert gelegentlich die eigene Meinung und äußert sich manchmal zu Gedanken anderer. <Er> hält die Gesprächsregeln nicht immer ein.

<Name> spricht meistens klar und verständlich (gegebenenfalls differenziert in eine Richtung formulieren). <Er> erzählt angemessen, meist folgerichtig und sagt, was <er> beabsichtigt. Auf verschiedene Gesprächssituationen stellt <er> sich ein und stellt Begebenheiten, Sachverhalte, Ergebnisse verständlich dar./ informiert andere nicht immer verständlich.

<Name> gestaltet Sprach- und Rollenspiele selbstständig/ angemessen.

	SG224
	<Name> hört nur phasenweise zu und fragt in Gesprächssituationen zu wenig nach. <Er> zeigt selten mimisch und körpersprachlich Interesse und handelt zu selten auf eine Aufforderung hin.
An Gesprächen beteiligt <er> sich zu selten, äußert zu selten die eigene Meinung und muss mehr auf die Meinungen und Gedanken anderer eingehen. <Er> hat Schwierigkeiten, sich an die Gesprächsregeln zu halten.

<Name> artikuliert einzelne Laute und oder Endungen nicht klar genug, erzählt noch oft zusammenhanglos/ sprunghaft/ nicht zuhörerbezogen und sagt selten, was <er> beabsichtigt./ Es fällt <ihm> schwer, sich auf verschiedene Gesprächssituationen einzustellen. <Er> stellt Sachverhalte zusammenhanglos/ selten verständlich dar.

<Name> gestaltet kurze Szenen nur mit Hilfe/ wenig ausdrucksvoll.

	SG225
	<Name> hört anderen nicht zu und stellt keine Fragen, wenn <er> etwas nicht versteht. <Er> zeigt nie mimisch und körpersprachlich Interesse und versteht selten einfache Aufforderungen.
An Gesprächen beteiligt <er> sich nicht, äußert keine eigene Ideen und geht nicht auf die Gedanken und Meinungen anderer ein. <Er> hält sich nicht an Gesprächsregeln.

<Name> artikuliert keine einzelnen Laute und/oder Endungen klar, erzählt nicht themenbezogen/ zusammenhängend und sagt nicht, was <er> beabsichtigt./ stellt sich nicht auf verschiedene Gesprächssituationen ein.

Sachverhalte stellt <er> nicht/ falsch/unverständlich dar. 

<Name> beteiligt sich nicht am Rollenspiel.


	Klasse 3

	SG311
	<Name> hört über einen langen Zeitraum aufmerksam zu. <Er> äußert Zustimmung oder Ablehnung und begründet diese nachvollziehbar. <Name> stellt gezielte Rückfragen, wenn <er> etwas nicht versteht (bittet um Erklärungen und fragt nach Hintergründen, Beispielen), bringt Gesprächsbeiträge wie eigene Ideen und Meinungen ein und greift die Beiträge anderer auf. <Er> hält sich stets an die erarbeiteten Gesprächsregeln. Gefühle formuliert <er> klar und verständlich, stellt <seine> Gefühle nachvollziehbar dar, nimmt die Befindlichkeiten anderer wahr und reagiert darauf in angemessener Weise.
<Name> begründet <seine> Meinung. <Er> zeigt stets die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte sachlich zu diskutieren und sucht nach durchführbaren Lösungen. <Er> spricht artikuliert/deutlich und grammatikalisch korrekt.

Gesprächsbeiträge, wie z.B. das Vorstellen von Lernergebnissen zu einem Thema plant <Name> schon selbständig und stellt sie sachgerecht (informativ und verständlich) dar. Über eigene Lernerfahrungen spricht <er> offen und verständlich und unterstützt andere in ihrem Lernprozess. <Er> versetzt sich stets in eine Rolle hinein, gestaltet diese selbstständig gestisch/mimisch und setzt sie sprachlich um, z.B. trägt <er> Gedichte schon ausdrucksvoll und in einem angemessenen Tempo frei vor.

	SG312
	<Name> hört anderen aufmerksam zu und artikuliert/äußert Zustimmung oder Ablehnung logisch nachvollziehbar. <Er> stellt meist gezielte Rückfragen, wenn <er> etwas nicht versteht (bittet um Erklärungen, fragt nach Beispielen), bringt Gesprächsbeiträge wie eigene Ideen und Meinungen ein und greift  Beiträge anderer auf. <Name> hält sich an die erarbeiteten Gesprächsregeln. Gefühle formuliert <er> meist klar und verständlich, nimmt die Befindlichkeiten anderer wahr und reagiert darauf in angemessener Weise. <Er> begründet schon oft <seine> Meinung. <Name> zeigt im Allgemeinen die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte sachlich zu diskutieren und sucht nach konstruktiven Lösungen. <Er> spricht meist deutlich/artikuliert und macht geringe/wenige grammatikalische Fehler. Gesprächsbeiträge, wie z.B. das Vorstellen von Lernergebnissen zu einem Thema plant <Name> und bietet sie schon sachgerecht (informativ und verständlich) dar. Über Lernerfahrungen spricht <er> offen und unterstützt andere in ihrem Lernprozess. <Er> kann eine Rolle übernehmen und die <ihm> gegebenen Tipps zwecks Ausschmückung der Rolle umsetzen, z.B. ist <er> in der Lage ein Gedicht größtenteils ausdrucksvoll und in einem angemessenen Tempo frei vorzutragen.

	SG313
	<Name> hört anderen zu und äußert Zustimmung oder Ablehnung meist nachvollziehbar und verständlich. <Er> stellt Rückfragen, wenn <er> etwas nicht versteht, schon oft gezielt. Bei Gesprächsbeiträgen bringt <er> auch eigene Ideen und Meinungen ein und versucht, auf die Beiträge anderer einzugehen. <Name> hält sich nicht durchgängig an die erarbeiteten Gesprächsregeln. <Er> formuliert Gefühle überwiegend klar und verständlich und reagiert auf die Befindlichkeiten anderer. <Er> begründet ansatzweise <seine> Meinung. <Name> zeigt meist die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte zu diskutieren und sucht mit Unterstützung auch nach Lösungen. <Er> spricht überwiegend deutlich und meist grammatikalisch richtig, macht aber noch Fehler mit den Artikeln und deren Beugung. <Er> ist nicht sicher im richtigen Gebrauch der Präpositionen und/ oder der Verben in den verschiedenen Zeiten. Mit Hilfe ordnet <Name> Informationen zu einem vorgegebenen Thema und plant Gesprächsbeiträge, z.B. einen kleinen Vortrag schon ansatzweise. Auch spricht <er> ansatzweise über Lernerfahrungen. <Er> versetzt sich schon ansatzweise in eine Rolle und schmückt sie gestisch, mimisch und sprecherisch aus. Beim Vortrag von Gedichten trägt <er> sie nicht durchgängig ausdrucksvoll und in einem angemessenen Tempo vor.

	SG314
	<Name> hört nicht immer aufmerksam zu und zeigt seine Zustimmung oder Ablehnung nicht eindeutig. <Er> stellt oft keine Rückfragen, wenn <er> etwas nicht versteht (bittet nicht um Erklärungen, fragt nicht nach Hintergründen, Beispielen etc.). <Ihm> fällt es schwer, Gefühle klar und verständlich auszudrücken und darzustellen. <Name> hält sich oft nicht an die erarbeiteten Gesprächsregeln. Bei Gesprächen beteiligt <er> sich oft nicht mit eigenen Ideen und Meinungen und zeigt nicht durchgängig die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte zu diskutieren und Lösungen zu suchen.  <Er> spricht oft undeutlich und macht noch Fehler in Aussprache und Grammatik. Ebenso macht <er> Fehler mit den Artikeln und deren Beugung. <Name> ist unsicher im richtigen Gebrauch der Präpositionen und/ oder der Verben in den verschiedenen Zeiten. <Ihm> fällt die geordnete sachlich-informative Darstellung von Gesprächsbeiträgen schwer und es gelingt nur ansatzweise z.B. Lernergebnisse vorzustellen. Über eigene Lernerfahrungen zu sprechen fällt <ihm> schwer, es gelingt aber schon ansatzweise. <Name> hat Schwierigkeiten eine Rolle gestisch/mimisch zu gestalten und sprachlich umzusetzen, z.B. trägt <er> Gedichte nicht ausdrucksvoll vor.

	SG315
	<Name> hört oft nicht zu und zeigt seine Zustimmung oder Ablehnung nicht. <Er> stellt keine Rückfragen, wenn <er> etwas nicht versteht (bittet nicht um Erklärungen, fragt nicht nach Hintergründen, Beispielen etc.). Eigene Meinungen und Ideen bringt <er> nicht ein und greift die Beiträge anderer nicht auf. <Name> hält sich nicht an die erarbeiteten Gesprächsregeln. <Ihm> gelingt es nicht, <seine> Gefühle angemessen und verständlich zu äußern. <Er> spricht häufig unartikuliert und macht viele grammatikalische Fehler. Es gelingt <ihm> in keiner Weise Gesprächsbeiträge zu planen z.B. Lernergebnisse vorzustellen. Gemeinsame Anliegen und Konflikte diskutiert <er> nicht und benennt/ beschreibt Lernerfahrungen nicht. <Name> gelingt es nicht, eine Rolle gestisch/mimisch zu gestalten und sprachlich umzusetzen. 


Stufe 4 nur das „alte“ Leistungskonzept, da keine Formulierungen auf dem Zeugnis erscheinen. 

	Klasse 4

	SG411
	X ist in der Lage über einen langen Zeitraum aufmerksam zuzuhören. 

X äußert eindeutig und klar Zustimmung oder Ablehnung und begründet diese stringent / logisch nachvollziehbar.

X stellt gezielte Rückfragen, wenn es etwas nicht versteht (bittet um Erklärungen und fragt nach.

X hält sich an die erarbeiteten Gesprächsregeln 

X bringt Gesprächsbeiträge wie eigene Ideen und Meinungen ein und greift die Beiträge anderer auf und führt sie weiter.

X formuliert Gefühle stets klar und verständlich. Er/ Sie stellt seine/ihre Gefühle nachvollziehbar dar. 

X begründet seine /ihre Meinung plausibel. 

X zeigt stets die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte sachlich zu diskutieren und sucht durchgängig nach konstruktiven und durchführbaren Lösungen.
X nimmt die Befindlichkeiten anderer wahr und reagiert darauf in angemessener Weise.

X spricht artikuliert/deutlich und grammatikalisch stets korrekt.

X plant einen Vortrag zu einem vorgegebenem Thema selbstständig bietet ihn und sachgerecht (informativ und verständlich) dar.

X  spricht offen und anschaulich über eigene Lernerfahrungen und unterstützt andere in ihrem Lernprozess.

X kann sich stets in eine Rolle hineinversetzen und diese selbstständig gestisch/mimisch gestalten und sprachlich umsetzen. 

X trägt ein Gedicht ausdrucksvoll und in einem angemessenen Tempo frei vor.

.

	SG412
	X hört anderen aufmerksam zu. 

X artikuliert/äußert Zustimmung oder Ablehnung logisch nachvollziehbar.

X stellt meist gezielte Rückfragen, wenn es etwas nicht versteht (bittet um Erklärungen, fragt nach.

X bringt Gesprächsbeiträge wie eigene Ideen und Meinungen ein und greift die Beiträge anderer auf. 

X formuliert Gefühle meist klar und verständlich. Er/ Sie stellt seine/ihre Gefühle nachvollziehbar dar.

X begründet seine /ihre Meinung.

X hält sich an die erarbeiteten Gesprächsregeln.

X zeigt im Allgemeinen die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte sachlich zu diskutieren und sucht nach konstruktiven Lösungen.  

X nimmt die Befindlichkeiten anderer wahr und reagiert darauf in angemessener Weise.

X spricht meist deutlich/artikuliert und macht geringe/wenige grammatikalische Fehler. 

X plant einen Vortrag zu einem vorgegebenem Thema mit Hilfe und bietet ihn sachgerecht (informativ und verständlich) dar. 

X  spricht offen über Lernerfahrungen und unterstützt andere in ihrem Lernprozess
X kann eine Rolle übernehmen und die ihm /ihr gegebenen Tipps zwecks Ausschmückung der Rolle umsetzen.

X trägt ein Gedicht größtenteils/ weitgehend ausdrucksvoll und in einem angemessenen Tempo frei vor.

	SG413
	X ist in der Lage zuzuhören. 

X äußert Zustimmung oder Ablehnung meist nachvollziehbar und verständlich. 

X stellt Rückfragen, wenn es etwas nicht versteht, schon oft gezielt.

X bringt bei Gesprächsbeiträgen auch schon mal / hin und wieder eigene Ideen und Meinungen ein und greift auch die Beiträge anderer auf. 

X formuliert Gefühle überwiegend klar und verständlich. Er/ Sie stellt seine/ihre Gefühle nachvollziehbar dar.
X begründet seine/ihre Meinung auf Nachfrage .

X zeigt meist die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte zu diskutieren und sucht mit Unterstützung auch nach Lösungen. 

X spricht überwiegend deutlich und meist grammatikalisch richtig. Er /Sie macht noch Fehler mit den Artikeln und deren Beugung. X ist nicht sicher im richtigen Gebrauch der Präpositionen und/ oder der Verben in den verschiedenen Zeiten.

X ordnet mit Hilfe Informationen zu einem vorgegebenen Thema und kann diese zu einem Vortrag zusammenfassen. Die mündliche Darbietung orientiert sich noch nicht immer am Hörer und ist daher nicht durchgängig verständlich.

X  spricht auf Nachfrage über Lernerfahrungen und kann diese formulieren und unterstützt andere dadurch in ihrem Lernprozess
X braucht Zuspruch und Ermutigung, um eine Rolle gestisch, mimisch und sprecherisch gestalten und umsetzen zu können.

X trägt ein Gedicht nicht durchgängig ausdrucksvoll und in einem angemessenen Tempo vor.

	SG414
	X hört nicht immer aufmerksam zu. 

X zeigt seine Zustimmung oder Ablehnung nicht eindeutig. 

X stellt oft keine Rückfragen, wenn es etwas nicht versteht (bittet nicht um Erklärungen, fragt nicht nach Hintergründen, etc.)

X beteiligt sich zu selten an Diskussionen.

X geht zu selten auf Gesprächsbeiträge anderer ein.

X fällt es schwer, Gefühle klar und verständlich auszudrücken. Seine/Ihre Gefühle nachvollziehbar darzustellen gelingt ihm /ihr nicht durchgängig. 

X hat Schwierigkeiten damit, seine Meinung auch auf Nachfragen zu begründen. 

X zeigt nicht durchgängig die Bereitschaft gemeinsame Anliegen und Konflikte zu diskutieren und Lösungen zu suchen.  

X achtet nicht immer auf eine deutliche Aussprache und macht noch Fehler in der Grammatik. X macht Fehler mit den Artikeln und deren Beugung. Er/Sie ist nicht sicher im richtigen Gebrauch der Präpositionen und/ oder der Verben in den verschiedenen Zeiten. 

X fällt die geordnete sachlich-informative Darstellung von Inhalten und der freie Vortrag vor der Klasse noch schwer. 

X  fällt es schwer über Lernerfahrungen zu sprechen, es gelingt aber schon ansatzweise.

X hat Schwierigkeiten eine Rolle gestisch/mimisch zu gestalten und sprachlich umzusetzen.

X trägt kann Auswendiggelerntes nicht durchgängig vortragen.

	SG415
	X hört oft nicht zu. 

X zeigt seine Zustimmung oder Ablehnung nicht . 

X stellt keine Rückfragen, wenn es etwas nicht versteht (bittet nicht um Erklärungen, fragt nicht nach Hintergründen, Beispielen etc.)

X gelingt es nicht, seine/ihre Gefühle angemessen und verständlich zu äußern.

X bringt eigene Meinungen und Ideen nicht ein und greift die Beiträge anderer nicht auf. 

X diskutiert gemeinsame Anliegen und Konflikte nicht 

X gelingt es nicht, einen freien und strukturierten Vortrag vor der Klasse zu halten.

X  benennt/ beschreibt Lernerfahrungen nicht. Ist noch nicht in der Lage Lernerfahrungen zu äußern. 

X weigert sich eine Rolle gestisch/mimisch zu gestalten und sprachlich umzusetzen. 

X kann Auswendiggelerntes nicht vortragen.
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